
Nach dem Zweiten 
Weltkrieg ist…

…Deutschland 
zweigeteilt.

Im Osten hat die Deutsche Demokratische Republik, 
unter der Aufsicht der UdSSR, ein totalitäres 

Regime installiert, in dem die Stasi, das Ministerium 
für Staatssicherheit, das Leben ihrer Bewohner 

kontrolliert.

Im Westen wurde die kapitalistische und 
durch den Marshallplan subventionierte 

Bundesrepublik Deutschland schneller wieder 
aufgebaut und bietet mehr Freiheiten.

Auch die Stadt Berlin ist zweigeteilt. Um ihre Bürger 
vor dem schädlichen Einfluss des Kapitalismus 

zu “schützen”, verordnete die DDR den Bau einer 
physischen Grenze. 

Die Berliner Mauer wurde in der Nacht vom 12. auf 
den 13. August 1961 gebaut und trennte Landsleute, 

Nachbarn, Freunde und Brüder, die sich manchmal fast 
dreißig Jahre lang nicht wiedersahen. Die Bewohner der 

DDR sind Gefangene des Ostens.

Einige schaffen es dennoch, den Westen zu erreichen,  
oft unter Lebensgefahr.



Ludwig.

Ich hab 
Angst…

Nicht doch! Ich 
bin da! Wir werden 

dieses Kabel 
hinuntergleiten…

…und in weniger 
als zwölf 

Sekunden sind 
wir frei… …gemeinsam, 

im Westen.

Und dann findest 
du deine Familie 

wieder.

Freunde erwarten uns. Alles 
wird gut, Clara.

Ich…ich 
heisse 
Claudia.

Sag ich 
doch…

Polizei!Polizei!

Ist da Ist da 
jemand?jemand?

 Aufmachen!  Aufmachen! 
Polizei!Polizei!

Mist! Die 
Vopos müssen 

das Kabel 
gesehen 
haben.

Los 
jetzt!

Nur Mut!

Sie dürfen den Westen Sie dürfen den Westen 
nicht erreichen!nicht erreichen!

Keine Keine 
Bewegung!Bewegung!
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Aaaaaaah!Aaaaaaah!

Nicht 
runterschauen!

Scheisse!

Wir sind  
zu spät!

Da sind wir!

Bravo!

Hurra! Kümmert euch 
gut um Clara!

Claudia!

Das sag ich 
doch! 

Mach dir keine 
Gedanken. Ihre Familie 

erwartet sie.

 Mein Herr…

Ludwig?

Ludwig
Lohman?

Bitte kein 
Interview…und 

schon gar kein 
Foto…

Kennen wir 
uns?

Wir möchten 
mit Ihnen reden.

Bitte.
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Ostberlin. Warum haben Sie 
mich angehalten? 
Ich habe nichts 

getan!

Da haben 
wir anderes 

gehört!

Was? Wer?  
Wer hat Ihnen  
was gesagt?

Westberlin.

Das ist sie!

Nein.

Wer?

Die kleine 
Alte dort?

Der 
Schnurrbärtige 

dahinter.

Was? 
Unmöglich!

Hanna?…
Hanna Hitzfeld? Bitte? Reden  

Sie mit mir?

Ich heisse 
Jürg…

 He!  Angenehm, 
Hanna.

Willkommen 
im Westen.
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Hast du das 
gehört?

Ein Geräusch  
im Wasser!

Und was glaubst du, 
was es war? Ein U–Boot?
 Das Monster von Loch 

Ness auf Urlaub?

Das war ein 
Fisch!

Du hast 
Recht. Es muss

ein Fisch 
gewesen sein…

Jedenfalls war es 
kein U–Boot… …das ist 

sicher!

        Waren 
die Einnahmen 

heute Abend gut, 
Herr Meyer?

Wer?!

Keine Sorge, Conrad, 
wir wollen Ihnen 
nichts Böses.

    Das sagt 
die Stasi auch 

immer.

Wir sind hier im 
Westen. Sie 

riskieren nichts..
Wir wollen Ihnen 
einen Vorschlag 

machen.

Himmel! Was haben 
Sie denn heute Abend 
verkauft, um so viele 
Mäuse einzunehmen?

Schall–
platten!

Im Osten  
lieben sie die 

Beatles!
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Mein Herr, schalten 
Sie bitte den Motor ab 

und steigen Sie aus 
dem Wagen.

Wirklich? Ich bin doch 
öfter hier!

Tut mir leid, 
aber so läuft 

es.

Öffnen Sie 
den 

Kofferraum.

Hören Sie…ich habe es eilig, 
könnten wir heute nicht auf eine 

Durchsuchung verzichten?

Okay…

 Sehr schön.

Was ist das 
denn?!

Den…den 
Kofferraum.

Es ist nicht, 
was Sie 
glauben…

Bitte tun Sie, 
was ich Ihnen 

sage.
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Sie wissen, dass 
Pornografie in der 

DDR verboten ist?! Ich 
könnte Sie verhaften! 

Hans! Ulrich! 
Räumt den 

Kofferraum aus!

Ich habe diese 
hier produzierten 
Magazine gekauft, 
um sie im Westen zu 

verkaufen! Das ist nicht 
illegal! Ich nehme die 
BRD aus und bringe 
das Geld in die DDR!

Können Sie das 
beweisen?

Nicht wirklich…das 
Geschäft ist nicht ganz 

anerkannt…

Dann sollten Sie sich glücklich 
schätzen, dass ich Sie 

nur verwarne!

Vermeiden Sie in Zukunft solche
 Geschäfte! Wir haben bereits 
genug Arbeit mit der Kontrolle 
von Schmugglern und Flüchtlingen,
 um auch noch mit Ihren kleinen 
kapitalistischen Perversionen
     belastet zu werden!

Ja, Sie haben 
Recht!

Weiter–
fahren!

So ein 
Idiot!

Sie können 
herauskommen! Wir 

sind im Westen!

 Endlich! Ich dachte, 
ich ersticke hier drin! 

Aber…Danke!

Bravo, Julius! Und wieder ist ein 
armer Ostdeutscher in den Westen 

gekommen! Für wie viel? 
1.000 Mark?

5 .000. 

Warum? Hätten 
Sie einen Auftrag 

für mich?

Könnte 
man so 
sagen…

Los!
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Gut.
Da Sie alle hier 
sind, haben Sie 

unseren Vorschlag 
also akzeptiert.

   Jeder von Ihnen ist auf seine 
eigene Art ein wahrer 

“Mauer–Pendler”, der von Ost 
nach West kommt und geht, wie 

es ihm passt…

...aus rein egoistischen 
Gründen!

 Conrad und Julius 
tun es für Geld…

Ludwig, um seine 
neuesten Flammen zu 

beeindrucken…

…und 
Hanna…

Hanna… Bei jedem Ihrer Übergänge 
machen Sie das autoritäre 

Regime im Osten 
lächerlich…

…das jedes Mal die 
Überwachung an der Mauer 

verstärkt, um andere Versuche 
zu verhindern.

Sie werden sich daher 
für eine letzte Passage 
vereinen…wichtiger als 
Ihre kleinen Ausflüge.

Sie werden die 
grösste Flucht von 

DDR–Bürgern in 
die Freiheit 

organisieren.

Sie haben für alles einen 
Freibrief, ausser für das 
Datum. Es wird auf jeden 

Fall der 13. August sein, der 
Jahrestag des Mauerbaus, 

nur um den Kommunisten eine 
lange Nase zu drehen.

Wir möchten 
nichts über Ihre 
Vorbereitungen 
wissen, und Sie 
keine weiteren 
Informationen 

über uns, 
um Lecks zu 
vermeiden. 

Wir unterstützen 
Sie wie geplant 
finanziell, und 
Sie erreichen 
uns über den 

von mir 
angegebenen 
Briefkasten.

 Wieder–
sehen.

Viel Glück.

Was meinst du? 
Schaffen sie es? Willst du es 

wirklich wissen?

Ich denke, 
mindestens einer 
von ihnen wird 

die anderen noch 
vor Monatsende 

verraten.
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Sehr hübsch, 
die Rot–
haarige!

Und bestimmend!…

…Das mag ich!

Habt ihr irgendwelche 
Ideen? Wenn wir etwas 

Grosses wollen, 
könnten wir einen LKW 

nehmen…

Wie viele bekommst 
du in einen LKW?

Vier Personen, plus den 
Fahrer, Vielleicht fünf.

Zu wenig! Und ein LKW–
Konvoi wäre  
zu auffällig.

  Ich kann nicht 
falsche Papiere 

für 15 Leute 
ausstellen…

Ein Bus? 
Wir setzen 

fünfzig Leute 
rein und brechen 
einfach durch!

 Zu gefährlich. 
Die würden ohne zu 
zögern auf den Bus 

schiessen…

    …ausserdem wäre 
es unmöglich, einen Bus 

mit hoher Geschwindigkeit 
durch die Betonblöcke 

zu manövrieren. Er
        würde umkippen.

Hast du eine 
bessere Idee, 

äh… …Conrad, 
richtig?

 Ein Tunnel.
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Ich habe bereits 
einen benutzt…

…um Waren zu 
schmuggeln.

Einen Tunnel zu graben, ist 
nicht sehr schwierig, wenn 
man die nötigen Pläne und 

genügend Zeit hat…

…und direkt hinter der Mauer 
im Osten gibt es zahlreiche 

Häuser, die von ihren Bewohnern 
verlassen wurden. Wir müssen 

also nicht weit graben.

Und da es sich um einen 
Durchgang handelt, können 
viele Menschen ihn nutzen, 
solange er nicht entdeckt 

wird…

Ich bin für 
den Tunnel!

Genau, ein 
Tunnel!

Ich schlage vor, dass unser 
Experte für Diskretion und 

Heimlichkeit alle notwendigen 
Pläne von beiden Seiten 

Berlins einholt.

…ein Ort ganz in der Nähe der 
Mauer, aber ausserhalb der 

Sichtweite der Grenzwächter…

Währenddessen sucht ein 
anderer den Startpunkt…




